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Jahresbericht 2014
des Säumermeisters

Zur Zeit der Traubenlese, der freudigen Ernte im Weinberg, am 30. September geht jeweils unser Säumerjahr zu Ende. Ich weiss nicht, ob unsere Gründerväter den Herbst deshalb zum Wechsel unseres Vereinsjahrs erkoren haben. Sei es wie es will, auf alle Fälle dürfen wir wiederum auf ein interessantes und erfolgreiches Jahr zurückblicken.

Lassen wir die Veranstaltungen des abgelaufenen Säumerjahres nochmals Revue passieren. Da wären vorerst die Degustationen:
Bündner Herrschaft / 7. Februar 2014

Mit Dr. Hans Peter Ruffner, dem Präsidenten des Branchenverbands Graubündner Wein konnten wir einen ausgewiesenen Fachmann für diese Degustation gewinnen. Nach seinem Chemie- und Biologiestudium, das er mit der Doktorarbeit über die Weinrebe abschloss, war er während Jahrzehnten als Professor für Rebkunde und Pflanzenbiologie an der Forschungsanstalt Wädenswil tätig, wie auch als Privat-Dozent an der Universität Zürich.  Als langjähriger Chefredaktor der Schweizerischen Zeitschrift für Obst- und Weinbau machte er sein immenses Wissen einer breiten Leserschaft zugänglich. Heute im Ruhestand, widmet er sich immer noch voll und ganz der Rebe und dem Wein. 47 interessierte Personen (44 Wyysäumerinnen und Wyysäumer und 3 Gäste) sind unserer Einladung gefolgt. Sie konnten grundlegende Erkenntnisse über den Weinbau und die Kellertechniken, die in der Bündner Herrschaft angewandt werden, gewinnen. Pinot Noir ist die Hauptrebsorte in dieser Region, doch durften wir auch Weissweine (Sauvignon blanc, Riesling-Silvaner, Pinot blanc) und zwei Besonderheiten, den Malanser Schiller und den Completer (die „Malanserrebe“) verkosten. Zum Imbiss überraschte uns Patrik Bucher mit einer Bündner-Spezialität, einer reichlichen Portion „Quark Pizokels“. Zusammengefasst: eine höchst interessante Degustation durchgeführt von einem absoluten „Crack“ unter den Weinsachverständigen.

Australien / 2. Mai 2014
Nach 1999 war es wieder einmal an der Zeit uns mit Weingebieten und Weinen aus dem 5. Kontinent auseinanderzusetzen. Thomas Geiser-Pilloni, der in Altdorf zusammen mit seiner Frau Vicki eine Drogerie führt, befasst sich seit Jahren mit Weinen aus der Heimat seiner Frau, die aus einer Weinbau-Familie stammt. Unter dem Label „Wine4You“ importieren sie Weine aus Australien, die sie in Zusammenarbeit mit Tino Planzer, „Wyyparadiesli“, vermarkten. Thomas Geiser hat sich bereit erklärt eine Degustation von australischen Weinen zu übernehmen, wobei er sich für die Vorbereitung die Mithilfe von Tino Planzer sicherte. Auch bei dieser Degustation durften wir mit 41 Teilnehmern eine stattliche Anzahl begrüssen (34 Wyysäumerinnnen und Wyysäumer und 7 Gäste). Sie kamen in den Genuss einer interessanten Blind-Degustation mit verschiedensten Traubensorten (Moscato, Pinot Bianco, Pinot Grigio, Viognier, Aglianico, Nero d’Avola, Cabernet-Sauvignon, Shiraz, Durif und Semillon). Das Erkennen der Weine war alles andere als einfach, kamen diese doch teilweise im Vergleich zu ihrem europäischen Pendent in recht abweichenden Geschmacksnoten daher. Diejenigen, deren Nase und Gaumen die richtigen Rebsorten ergründen konnten, durften von Thomas als Prämie eine Flasche Wein entgegennehmen.

Patrik Bucher und seine Crew reichten als Imbiss ein würziges Fleischspiessli mit einer Sauerrahm-Kartoffel  und  der Abschluss machte eine Runde Hochprozentiges. Nochmals herzlichen Dank an Thomas Geiser für die vorbildlich vorbereitete und durchgeführte Degustation.

Grosse gereifte Weine / 24. Oktober 2014
Diese Degustation war ein Herzensanliegen unseres Weinmeisters, Remo Persi, wollte er uns doch einmal etwas ganz Spezielles bieten. Er zeigte uns zwei vertikal angelegten Degustations-Serien von je 3 Weinen die Entwicklung von edlen Weinen über die Jahre. Die eine Serie stammte aus dem vom Star-Architekten Botta gestalteten Weingut „Petra“ in der Maremma, die andere aus den  Kellern des Tessiner Produzenten und persönlichen Freundes von Remo Persi, Feliciano Gialdi. In der zweiten Hälfte dieses Degustations-Abends konnten wir in Einzel-Degustationen grosse gereifte Weine aus Spanien, Australien, Chile und Frankreich verkosten. Um diese Degustation zusammenzustellen, konnte sich Remo auf sein privates Netz von Geschäfts- und Weinfreunden stützen, unter anderem auch auf unseren Freund und früheren Degustationsleiter Max Zollinger aus Wädenswil , die ihm Weine aus den eigenen privaten Beständen andienten. Dass sich grosse gereifte Weine nicht aus der üblichen Degustations-Pauschale finanzieren liessen, ist offensichtlich. Der Säumerrat wollte den Mitgliedern dieses Erlebnis ohne Aufpreis bieten und subventionierte die Degustation mit einem namhaften Betrag aus dem Vereinsvermögen. Wie üblich kreierte Patrik Bucher einen der Degustation und der Jahreszeit angepassten feinen Imbiss. Diesmal überraschte er uns mit „Papardelle al ragù di cervo (Hirsch). Die stattliche Anzahl von 46 Weinliebhabern (45 Mitglieder und ein Gast) verdankten Remo seine interessanten Ausführungen und die gelungene Durchführung dieser Degustation. Remo, nochmals herzlichen Dank für Deinen immerwährenden Einsatz für die Urner Wyysäumer.
Wein- und Kulturreise Baden – Pfalz – Kaiserstuhl vom 19. bis 22. Juni 2014
Erwartungsvoll und gut gelaunt bestiegen 30 Personen am Fronleichnamstag den Bolliger Car, war doch gutes Wetter für die ganze Dauer der 4-tätigen Reise angesagt. Das erste Zwischenziel war Freiburg im Breisgau, wo eine kurze Stadtbesichtigung auf dem Programm stand. Hernach ging‘s weiter Richtung Baden-Baden zur ersten Weindegustation, im wunderschön gelegenen Weingut Schloss Neuweier. Der Winzer, Robert Schätzle, führte uns durch seinen Weinberg, bevor er zur Verkostung seiner Weissweine, begleitet durch einen badischen Winzerteller bat. Weiter ging’s auf der Rheintal-Autobahn zum eigentlichen Ziel der diesjährigen Wyyreise, der Südpfalz. Das Hotel Leinweiler Hof in Leinsweiler,  ein imposanter Komplex auf einer Kuppe über den endlosen Weingärten gelegen, war für die nächsten drei Nächte unser Quartier. Ein Winzersekt, genossen auf der schattigen Terrasse, bildete den Auftakt zu unserem ersten kulinarisch-önologischen Höhepunkt, einem mehrgängigen Wine and Dine, selbstverständlich mit edlen Tropfen aus der unmittelbaren Nachbarschaft. Am nächsten Tag war ein Besuch auf dem Weingut Dr. Wehrheim in Birkweiler, einem Spitzenwinzer der Südpfalz angesagt. Karl-Heinz Wehrheim führte uns durch seine Toplagen am Kastanienbusch, erläuterte uns die verschiedenen Terroirs und wies auf die spezielle Vegetation der Gegend hin. Edelkastanienwälder und Mandelbäume entlang der Strassen hätte man in dieser doch ca. 500 km nördlich des Urnerlands gelegenen Region kaum erwartet. Diese Vegetation erklärt auch, weshalb die Pfalz Weine hervorbringt, die den Vergleich zu wesentlich südlicheren Weingebiete nicht zu scheuen brauchen. Zurück in seinem Anwesen genossen wir einige seiner Spitzenweine, begleitet von schmackhaften lokalen Spezialitäten. Aber auch der kulturelle Aspekt kam nicht zu kurz. Besuche der Städte Landau in der Pfalz und Speyer, wie auch ein Besuch auf dem Hambacher Schloss, wo uns die Demokratie-Geschichte Deutschlands näher gebracht wurde, waren interessante Programm-Punkte. Wie konnte es jedoch anders sein, der Schwerpunkt der Reise war, das Kennenlernen der einheimischen Weine als Begleiter zu exquisiten Nachtessen. Das Restaurant Schneider im Dernbachtal, wo ein weiteres Wine and Dine genossen wurde, kann als Geheimtipp für hervorragende pfälzische und internationale Küche angesehen werden. Eine weitere Degustation auf dem Weingut der Familie Nickel in Neustadt-Hambach und ein letztes Wine and Dine auf Schloss Edesheim rundete den kulinarisch-önologischen Teil der Reise in die Pfalz ab. Landschaftlich ist die Pfalz eine Augenweide! Wer wie wir Wyysäumer entlang der südlichen Weinstrasse im bequemen Reisecar durch malerische Dörfer durch den 40 km langen und bis zu 15 km breiten gepflegten Weingarten der Pfalz fahren durfte, dem wird diese liebliche Landschaft für immer in Erinnerung bleiben. Wer die Gegend noch nicht kennt, dem sei ein Besuch wärmstens empfohlen.

Am Sonntag Morgen hiess es Abschied nehmen von einer lieb gewordenen Gegend. Ueber die Rheintal-Autobahn ging‘s südwärts ins Weingebiet des Kaiserstuhls, wo sozusagen als Ausklang der Reise eine komplett andere Landschaft mit Rebanlagen auf Terrassen und ein ausgezeichnetes Mittagessen in der Achkarrer Krone in Vogstburg-Achkarren genossen werden durfte. Glücklich und zufrieden erreichte die Reisegesellschaft nach 4 Tagen wieder heimische Gefilde. Die Teilnehmer waren sich einig, dass auf dieser Reise alles gestimmt hat: ausgezeichnetes Wetter, eine aufgestellte Reisegesellschaft, eindrückliche Landschaften, Kennenlernen von süddeutschen Kleinstädten, schöne Weine und hervorragendes Essen. 
Eine eindrucksvolle Reise in bester Gesellschaft, bei bewährter Unterhaltung durch unsern Chauffeur Toni Arnold und einer umsichtigen Reiseleitung durch Max Büeler und Paul Truniger fand auf dem Parkplatz der Bolliger-Carreisen am Flüeler Kreisel ihr Ende. Das OK (Paul, Remo, Max) durfte den verdienten Dank für die interessante Gestaltung und die gelungene Organisation entgegennehmen. Die Reise wurde von unseren Mitgliedern Jürg Sigrist und Hedy Büeler mit vielen Photos dokumentiert, die auf unserer, von Statthalter Paul Truniger gepflegten Home-Page, eingesehen werden können (www.urnerwyysaeumer.ch).

Säumerrat

Der Säumerrat traf sich zu 4 Sitzungen, die den Vorbereitungen der Anlässe und allgemeinen Fragen unseres Vereins gewidmet waren. Die Sitzungen finden im kollegialen Rahmen in den Räumlichkeiten der Aschwanden Persi AG statt, meistens verbunden mit einer Mini-Degustation von neuen Weinen, die Remo für die Aufnahme in sein Sortiment prüft. Einmal tagten wir bei Paul am Allenwindenweg und genossen anschliessend ein exzellentes Toggenburger Wurst-Mal.

Speziell beschäftigten den Säumerrat dieses Jahr folgende Themen:

· Die Teilnahme an unsern Degustationen: Während den vergangenen zwei Säumerjahren mussten wir feststellen, dass unsere Degustationen mehrmals mit einer unterdurchschnittlichen Teilnehmerzahl durchgeführt werden mussten. Die Budget-Planung ist jeweils auf eine Teilnehmerzahl von mindestens 35 Personen ausgelegt. Auch die Service-Leistungen, die Patrik Bucher, vor, während und nach der Degustation beim Umtrunk erbringt, lassen sich nur bei einer genügenden Anzahl Teilnehmer kostendeckend erbringen. Die Degustationskosten konnten dank dem Einsatz von vereinseigenen Referenten und Quersubventionen bisher inetwa gedeckt werden. Anders verhält es sich bei den Kosten, die im Restaurationsbetrieb der RUAG anfallen, insbesondere die Personalkosten. Für den Säumerrat ist es sehr wichtig, dass Patrik Bucher und der RUAG-SV-Service als unsere Gastgeber Interesse und Freude an der Durchführung unserer Anlässe haben, und dazu gehört selbstverständlich auch, dass die Kosten für diese Leistungen mindestens vollumfänglich gedeckt sind. Wir haben uns deshalb mit Patrik Bucher zusammengesetzt und eine Lösung gefunden, die eine Verlagerung des Unterdeckungs-Risikos zu uns beinhaltet. Beide Seiten betrachten die vereinbarte  Regelung als Win-Win-Situation. Für uns ist wichtig, das Dienstleistungs-Niveau und unser bewährtes „Degustations-Lokal“ längerfristig zu sichern. Die wiederholten Aufrufe des Säumerrates, an unseren Degustationen doch bitte teilzunehmen fruchteten: bei den diesjährigen Degustationen hatten wir einen Teilnehmerschnitt von 43 Personen. Bravo!
· Werbung / Verjüngung unseres Mitgliederbestands

In meinem Jahresbericht 2013 wies ich darauf hin, dass unser Verein zu überaltern droht, da die Gründergeneration sich grösstenteils bereits im AHV-Alter befindet. Blutauffrischung sei deshalb angesagt. Der Säumerrat hat Euch deshalb wiederholt aufgerufen, in Eurem Bekannten- und Freundeskreis Leute für das Mitmachen in unserem Verein zu gewinnen. Am besten funktioniert dies durch Mitnehmen zu einer „Schnupper-Degustation“. Dass dies ein erfolgreicher Weg sein kann, haben einige unserer Mitglieder bewiesen, indem sie weininteressierte Bekannte an eine Degustation mitbrachten, denen es dann bei uns gefiel, und die sich um eine Mitgliedschaft bewarben. Besonders erfolgreiche Werber waren Françoise und Reto Burkart, die einige jüngere Jahrgänge für unsern Verein gewinnen konnten. Herzlichen Dank an alle, die unsere Bestrebungen unterstützt haben. Namens des Säumerrats rufe ich sie auf, weiterhin am Ball zu bleiben und dazu beizutragen, dass speziell jüngere Leute den Weg zu uns finden.

· Neue Datums-Festlegung für die jährliche Wein- und Kulturreise
Seit der Gründung der Urner Wyysäumer wurden unsere Vereinsreisen jeweils über das Fronleichnahm-Wochenende durchgeführt. Diese Terminfestlegung hatte damals einen nachvollziehbaren Grund. Die meisten Mitglieder waren im Erwerbsleben und mussten so, falls sie die Reise mitmachen wollten, in der Regel nur einen Ferientag beziehen, teilwiese machten die Unternehmungen gar eine „Brücke“. Die Situation hat sich in den letzten Jahren jedoch geändert: die meisten potentiellen Reiseteilnehmer sind im AHV-Alter, auch die Werktätigen haben immer längere Ferienansprüche, aber vor allem hatten wir Probleme mit der Reservation von Hotelzimmern. Der Säumerrat hat deshalb beschlossen, dieses Standard-Datum zu verlassen und für die Wein- und Kulturreisen der kommenden Jahre folgende Rahmendaten vorzusehen:


2015:

11. bis 14. Juni

2016:

2. bis 5. Juni


2017:

18. bis 21. Mai


2018:

24. bis 27. Mai

Innerhalb der jeweiligen 4-Tages-Perioden wird dann, je nach Destination entschieden, ob wir eine zwei-, drei- oder viertägige Reise durchführen werden.
· Die Ausarbeitung des Programms des Säumerjahres 2015 ist auf gutem Wege. Unser Statthalter, Paul Truniger wird Euch wie üblich im Verlaufe der heutigen Säumergemeinde über den Stand der Dinge informieren.

Dank

Ich komme zum Schluss und zum Dank. Ich danke 

· Euch Wyysäumerinnen und Wyysäumern für Eure Teilnahme an unseren Anlässen 

· den Weinmägden für ihre wertvollen Dienste vor, während und nach unseren Degustationen
· Unserem Kellermeister Thomas Fischer und seinem Stellvertreter Daniel Arnold

· dem Restaurationsleiter/Küchenchef des RUAG-Restaurants, Patrik Bucher, sowie seinem Team, für die schmackhaften Imbisse und den freundlichen Service

· der Aschwanden-Persi AG für ihre Unterstützung bei den Degustationen (Organisation, Weinbestellungen, Gläser, Tischsets, Drucksachen, etc.)
· unseren Referenten und Leitern der Degustationen

· unseren Reise-Photographen Jürg Sigrist und Hedy Büeler
· And last but not least: meinen Kollegen im Säumerrat für die engagierte und stets verlässliche Zusammenarbeit, sowie das familiäre Klima innerhalb unseres Gremiums.
Altdorf, 22. November 2014



Max Büeler, Säumermeister
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